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Beilage zu Rr . 72 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 2 « . März L8VS.

Deutschland .
« Berlin , 23. März . Die Berliner Blätter enthalten

folgende Mittheilung : Nachdem die auf Grund der Kirchen¬
gemeinde - und Synodalordnung vom 10 . September 1873
zum ersten Male versammelten ordentlichenProvinzial -
fynoden zum Abschluß gelangt waren, haben Se . Majestät
von dem Verlaufe derselben eingehend Kenntniß zu nehmen
geruht und darauf die folgende Allerhöchste Ordre an den
Präsidenten des Evangelischen Ober-Kirchenraths Or . Herr¬
mann '

erlassen :
Aus Ihrem Berichte »om 27. v. MS . habe ich mit lebhafter Be¬

friedigung ersehen , daß der Evangelische Ober -Kirchenrath mit großer
Umsicht in richtiger Würdigung aller maßgebenden Verhältnisse die
Einleitungen zu den jüngst stattgehabten Versammlungen der Provin -
zjalsynoden der östlichen Provinzen Meiner Monarchie getroffen und
sich hierbei von Grundsätzen hat leiten lassen , mit denen Ich Mich
vollständig einverstanden erkläre. Nachdem demzufolge das Gesammt-
ergebniß der ersten ordentlichen Provinzialsynoden ein zufriedenstellen¬
des gewesen , <ann Ich Mir nicht versagen , Sie zu beauftragen , dem
Kollegium Meine Anerkennung seiner erfolgreichen Thätigkeit auSzu-
sprechen ; zugleich fühle Ich Mich bewogen, Ihnen , seinem Präsidenten ,
Meinen besonderen Dank auszudrücken, daß unter Ihrer ebenso ver¬
dienstvolle » , wie kräftigen Führung das langerstrebte bedeutungsvolle
Werk der evangel. Kircheuversaffung für Meine älteren Provinzen in
erwünschter Weise bis zu einem Stadium zur Wirklichkeit gebracht ist,
welches Meine zuversichtliche Hoffnung begründet , daß nunmehr mit
GotteS weiterer Hilfe auch der Abschluß gesichert sei. — Ich darf an¬
nehmen, daß der Evangelische Ober -Kirchenrath sich mit dem Minister
-er geistlichen Angelegenheiten in Verbindung setzt, um die staatsseitige
Genehmigung der Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom IO
September 1873, soweit dieselbe erforderlich und nicht schon durch dar
Gesetz vom 28. Mai xr . erfolgt ist, alsbald herbeizuführen , und werde
den Bericht wegen Berufung der Generalsynode nach Erledigung der
diesfälligen Vorbereitungen erwarten .

Berlin , den 20. März 1875 . Wilhelm .
* Berlin , 22. März . Der Präsident des Abgeordneten¬

hauses, v . Bennigsen , hat sich gestern, nachdem es ent¬
schieden war, daß ein Empfang der Präsidenten beider Häu¬
ser des Landtags bei Seiner Majestät dem Kaiser nicht statt¬
finden würde , nach Hannover begeben und wird von dort
erst nach Wiederbeginn der Arbeiten zurückkehren. — Die
Deutsche Seewarte , welche auf Grund eines Reichsge-
jrtzes zu Hamburg in das Leben tretm soll , wird unter Di-
rcktion des Professors Neumayer , jetzigen Vorstandes des
Hydrographischen Bureaus der Admiralität, in vollem Um¬
fange erst 1876 in das Leben treten . — Auf dem Tele¬
graphenkongreß , der im nächsten Sommer in St . Pe¬
tersburg stattfindet , sollen auch die großm Telegraphengesell -
schasten, die eine internationale Stellung einnehmen , zur
Lheilnahme zugelassen , jedoch ihnen nur Meinungsäußerungen
und der Vortrag ihrer Wünsche gestattet werden , ohne daß
ihnen das Recht der Abstimmung zustehl .

* Berlin , 23 . März . Die'
„N. A . Ztg. " schreibt :

Wie bereits angedeutet wurde, ist die Frage , ob die, der Beraubung
der Brigg „ Gustav " schuldigen Personen im Jnlande zur Ver¬
antwortung zu ziehen seien, durch die großherzoglich mecklenburgischen
Behörden gerichtlicher Entscheidung unterbreitet worden . Nach bekann¬
te» Rechtsgrundsätzen ist für die Aburteilung der auf einem Schiff
auf hoher See begangenen Verbrechen das Gericht des Heimathshafens
des Schiffes zuständig. In dem Seitens des Kriminalgerichts zu Ro¬
stock, welches zuerst mit der Angelegenheit befaßt war , unter dem 8.
d. M . ergangenen Gerichtsbeschlüsse ist jedoch die Einleitung einer
prafgerichtlichenUntersuchung wegen Beraubung der Brigg „Gustav "
»bzelehnt worden. Das gedachte Kriminalgericht geht davon aus , daß,
nach Inhalt des vorliegenden Materials , der Thatbestand der gewalt¬
samen Erpressung (Strafgesetzbuch tz 255 ) indizirt sei, welches Verbre¬
che» »nter den obwaltenden erschwerenden Umständen , der im § 250
des Strafgesetzbuches auf qnalifizirten Raub festgesetzten Strafe , von
»icht »nter 5 Jahre » Zuchthaus, unterliegen müsse. Der Gerichtshof
demerkt auch , daß als Ort der Lhat das Schiff „ Gustav" angesehen
»»erden müsse , weil das Vergehen vollendet sei in dem Augenblick , wo
— durch das Schießen aus Zarauz veranlaßt — die Mannschaft das
Gchiff »erlaffen habe. Indessen , fährt der Gerichtsbeschluß fort , ist
das Handelsschiff völkerrechtlich nur so lange als Gebiet des Heimaths-
lande» anzusehen, als es sich aus offener See befindet, und ander¬
seits gehört völkerrechtlich das Küstenmeer, so weit es — sei es durch
vattrliche Anlagen (z. B . Buchten) oder durch die am Ufer errichteten
BertheidigungSwerkevom Staatsgebiet beherrscht wird („ auf Kanonen -
schußweite" ) zum Gebiete des betreffenden Staates .

Hatte sich als» das Schiff „ Gustav" der spanischen Küste auf Büch-
st»!chuß« eite genähert und suchte Schutz in der unmittelbaren Nähe»an K»etaria , so befand sich das Schiff unter Jurisdiktion der spani¬
sche» Staatsgewalt , da die Exterritorialität nur für Kriegsschiffe , nichtsär Handelsschiffe besteht . AuS diesem Grunde ist angenvmmen wor -
d*>, -aß die in Betracht kommende strafbare Handlung im Auslände^ gangen sei, und wurde demgemäß ausgesprochen, daß dieselbe einer
Bestrafung nach dem deutschen Strafgesetzbuch nicht unterliege .

Spa »ie«.
Bo« der französischen Grenze , 20 . März. (Nat .-Ztg.)

Gestern Mittag 12 Uhr 30 Minuten traf General Cabrera
von Paris in Bayvnne ein , woselbst er von seinem SchwagerPolo und dem General Rada aus dem Bahnhofe empfangenKurde. Cabrera begab sich sofort nach Biarritz und hat dort
uu Hotel d'Angleterre Wohnung gmommen. Voraussichtlichkrrd sein Aufenthalt in Biarritz nur ein sehr kurzer sein,
7? er die Absicht hat, nach Madrid zu gehen. — Das Er¬
scheinen Cabrera 's hier an der Grenze und seine in Aussicht

. stehende Reise nach Madrid hat die ganze spanische Kolonie

mit großer Hoffnung erfüllt . Man sagt sich, daß Cabrera
nicht ohne Zweck nach Spanien zurückkehrt , und man will
daraus entnehmen , daß Cabrera 's Einfluß im karlistischen
Lager durchaus nicht erloschen ist. Es tauchen allerlei Ge¬
rüchte über die nächsten Pläne Cabrera 's auf. So heißt es,er werde von Madrid zur Armee Dorregarays gehen , da
Dorregaray vollständig mit ihm einverstanden sei und seine
Partidas leicht bewegm werde , die Waffen niederzutegen .Was daran wahr, wird die Zukunft lehren , wir wollen hier
noch bemerken, daß selbst Karlisten Dorregaray und Men-
diri nicht recht trauen, und daß sie es für möglich halten,
daß diese beiden Generale die karlistische Armee verlassen .
Doch glaubm die Karlisten nicht, daß das Fortgehen dieserbeiden Persönlichkeiten irgend welchen Eindruck auf ihre Trup¬
pen machen wird , es werden sich ihnen höchstens einzelne
nahestehende Offiziere anschließen. Noch immer läßt sich keine
Ansicht mit Bestimmtheit aufstellen , ob die Proklamation
Cabrera 's den gehofften Erfolg haben wird. Nach allen Ver¬
nunftgründen müßte man sie als vollkommen verfehlt be¬
zeichnen, besonders da Cabrera schon vorher bereits am 9.
d . M. von den karlistischen Juntas als Verräther proklamirt
worden war und deshalb die Veröffentlichungjener Ansprache
und der Bedingungen entschieden zu spät gekommen ist, um
bedeutenden Eindruck auf die Bevölkerung zu machen. An¬
derseits darf man nicht vergessen, daß diese Sachen in
Spanien spielen , man darf sich nicht wundern, wenn das
Resultat schließlich dem Beobachter spanisch Vorkommen sollte.Es bleibt eben nichts anders übrig , als ruhig abzuwarten.
Selbst Spanier, welche in Verbindung mit dem jetzigen Mi¬
nisterium in Madrid stehen, sind nicht sicher. Sie hoffen ,
daß in zwei Monaten der Bürgerkrieg beendet sein wird,
stellen dies zuweilen als unzweifelhaft hin , müssen jedoch
wiederum eingestehen , daß diese Hoffnungen sehr kühn sindund daß ihre Realisirung zum mindesten sehr zweifelhaftbleibt . Auch sie kommen schließlich darauf hin, daß man am
besten ruhig abwarte und nicht nach momentanen Nachrichten
urtheile.

Die in etwas formloser Weise zu Stande gebrachte Ver¬
einbarung über den Austausch von Kriegsgefangenenmit den Karlisten besteht aus einer Reihe von Vorschlägen,
welche der karlistische Kommissär Luis de Trelles y Nogueral
aufgesetzt hat, und die am 18. Febr. init einigen kurzen Zu¬
sätzen von beiden Seiten angenommen worden sind . Außerdem genannten Namen trägt das Schriftstück die Unterschrif¬ten Monada de Azcarraga (für das karlistische Kriegsmini¬
sterium ), Jovellar (für das Madrider Ministerium) und
Quesada (für das Oberkommando der Nordarmee) . Von
einer politischen Anerkennung der Karlisten als kriegführender
Partei ist , nach der „ K. Z . ", keine Rede ; nur werden die
Gefangenen und Verwundeten unter den Schutz der Rechte
kriegführender Parteien gestellt. Den Hospitälern und dem
Personal der „Cruz Roja " (des Genfer Kreuzes ) in der li¬
beralen Armee und denen der „ Caridad " im karlistischen Lager
ist Neutralität und den in Sachen des Gefangenenaustau¬
sches und der Krankenpflege bevollmächtigten Vertretern aller-
wärts freie Bewegung zugesichert. Der Vereinbarung ist
schon mehrmals praktische Folge gegeben worden ; so ist in
Camprodon der General Nouvilas mit einer Anzahl von
Offizieren und 500 Mann ausgetauscht worden . Die Leute
sind bereits in Barcelona eingetroffen .

Badische Chronik .
K Heidelberg , 24 . März . Vorgestern Nachmittag sollte in der

Aula des Gymnasiums eine besondere Feier des Geburtstags deS
Deutschen Kaisers stattfinden, mußte jedoch im letzten Augen¬
blick wegen plötzlich eingetretener Erkrankung deS Hrn . Prof . Thorbecke,
welcher die Festrede zu halten übernommen hatte, unterbleiben . Die¬
selbe wird nun heute Vormittag abgehalten. — In vorletzter Wochewurden an der hiesigen Volksschule durch Hrn . Kreis- SchulrathStrübe die öffentlichen Prüfungen vorgenommen. Als Gesammtresul -
tat hat sich ein merklicher Fortschritt der Leistungenseit letzter Prüfung
gegeben. Da demnächst eine Vermehrung der Lehrkräfte eintreten soll,
so wird das einer erweiterten Volksschule gesteckte Ziel um so vollstän¬
diger erreicht werden. Die seit einigen Jahren versuchte Besetzung
mehrerer Unterlehrerstellen mit Lehrerinen hat sich recht gut bewährtund es gehören die von diesen unterrichteten Klaffen zu den besseren— Auch an mehreren Privatschulen sür Mädchen sind in verflossener
Woche öffentliche Prüfungen veranstaltet worden, bei denen es sich ge¬
zeigt hat , daß von Seiten der Leiter der betreffenden Anstalten Hinsicht,
lich deS Unterrichts das Mögliche gethan wird , um eine Konkurrenzmit der höheren Töchterschule , welche wohl in nicht zu ferner Zeit in 's
Leben treten dürfte , mit einiger Aussicht aus Erfolg ertragen zu kön¬
nen. — Am 1. April wird unsere Theatersaison zu Ende
gehen, welcher die Ungunst der Witterung in letzter Zeit sehr zu Gute
kam . Während sonst in diesem Monat Jung und Alt sich lieber aufden Bergen bewegte und das Theater leer stand , war diesmal das The '
ater stets gut besetzt, häufig sogar überfüllt , wie z . B . bei dem Gast¬
spiel Ihres Hrn . Lange , welcher den reichsten Beifall als Commerzien -
rath im „ Ultimo" erntete, sowie bei der vorgestrigen Aufführung des
„Faust "

, worin die Hauptrolle » »on Künstlern des Darmstadter Hof -
thcaters besetzt waren. Mephisto wurde von Hrn . Werner , Gretchenvon Frlu . Anna Ethel vorzüglich gegeben . Die Direktton hat dieses
größere klassische Stück und Gastspiel dcßhalbgegeben , weil es ihr nicht
möglich war, ihrer Verpfli htung zur Aufführung einer Oper nachzu¬kommen , indem die benachbarten größeren Bühnen wegen häufiger
Unpäßlichkeit eines TheilS ihrer Kräfte nicht in der Lage waren , solche
nach außen hin abzugeben. Mit dem Stuttgarter Hoftheater ange-
knüpste Unterhandlungen blieben daher ohue Folge. Heute gastirt hier
Frau Bost-Gröffer vom Karlsruher Hoftheater in dem Birch -Pseiffer'-

schen Schauspiel : Ein Kind des Glücks, dann bleibt daS Theater bis
zum Osterfest geschloffen , worauf im Ganzen noch drei Vorstellungen
stattfinden werden. — Anläßlich der allmälig vorzunehmenden Um¬
pflaster ung der hiesigen Straßen taucht in der OrtSpreffe der
Wunsch auf , man solle bei dieser Gelegenheit die besonders au vielender frequentesten Stellen der Hauptstraßen so schmalen Trottoirs
dadurch zu verbreitern suchen , daß man die Straßenrinnen mit Plot -
ten deckt. Wenn sich aus diesem Wege ein unangenehm empfundener
Mißstand ohne anderweitige erhebliche Nachtheile beseitigen ließe, sowäre damit etwas Wesentliches gewonnen.

Literarisches .
— 6 . Karlsruhe , 24 . März . Badische Biographien

herausgegeben von Friedr . v . Wee ch. 1. Lieferung, (ä 1 M . 80.)
Die erste Lieferung der „ Badischen Biographien "

, auf deren Erschei¬
nen in diesem Blatte beim Beginne dieses Jahres hingewiesen wurde ,
ist jetzt ausgegeben worden. Die Namen Ab egg bis v. Böckh
umfassend, enthält die erste der 10 Lieferungen 47 von den beiläufig
530 Artikeln , die das Werk ausmachen sollen . In der dem 1. Hefte
schon beigegebenen Vorrede spricht sich der Herausgeber in bündiger
Kürze über Entstehungsgeschichte, Plan und Anlage des Werkes aus .
Eine vollständige Liste der Mitarbeiter , mit Ausnahme einiger Män¬
ner , die die Nennung ihres Namens nicht gewünscht haben, ist beige¬
schlossen . Ein von der Verlagshandlung (Fr . Baffermann in Heidel¬
berg) ausgegebener Prospekt gibt zugleich eine übersichtliche Auswahl
aus der Zahl der in dem Werke geschilderten Persönlichkeiten; etwa
die Hälfte der Namen mag in dem Prospekt aufgesührt sein .

Schon die erste Lieferung führt , in den Biographien der Minister
v. Andlaw , Bell , v. Berckheim , v. Berstett, v . Blittersdorff , sodann
Heinrich 's v . Andlaw , Baffermann 's u . s. w., die mit Ausnahme der
Artikel v . Andlaw und Bassermann sämmtlich aus der Feder deS
Herausgebers stammen, mitten in die Entwicklung des staatlichen
Lebens und in die Kämpfe der Verfassungsgeschichte
hinein . Wenn man auch einen vollkommenenErsatz für eine neuere
Geschichte Badens in dieser , das Verdienst und die Schuld der ein¬
zelnen Individuen um deren Entwicklung zerlegenden und z .'rglie-
dernden, biographischen Form nicht erblicken kann, so erhellt doch an -
derseits schon aus den vorliegenden Proben so viel, daß sich im Rah¬
men der lebendigen Charakterschilderung für den Geschichtsschreiber in
manchem Betracht ungleich mehr sagen und für den Leser ein viel
frischeres und lebensvolleres Bild gewinnen läßt.

Für die Mitglieder des badischen Fürstenhauses sind , aus
Gründen , von denen der Herausgeber in der Vorrede Rechenschaft
gibt, die offiziellen Nekrologe mit entsprechenden Kürzungen in das
Werk herübergenommen worden.

Eine kurze Uebersicht über die in der ersten Lieferung enthaltenenNamen laffen wir unten folgen ; mancher hervorragende Vertreter
spezieller Lebensg ebiete , der Kirche oder der Wissenschaftder Kunst und Literatur , der Land - und Fvrstwirthschaft, der Armee
u . s. w ., findet in dem vorliegenden Hefte theils in Originalartikeln ,theils unter Benützung hin und wieder in der Tagespresse oder in
Fachschriften zerstreuter Nekrologe, gebührende Würdigung .

Daß durchweg die alphabetische Reihenfolge, ohne Scheidungder Bcrufsklassen und Lebeusgebiete , für die äußere Anlage des Werke -
gewählt worden ist, wird man , alle Gründe für und wider abgewogen,
billigen müssen. Dagegen erscheint es , bei der doch sonst untadeligen
Ausstattung des Buches, als ein Versehen der Verlags -Buchhandlung,das wir im Interesse des handlichen Gebrauches des Werkes bedauern,daß eS unterlassen worden ist, die einzelnen Seiten mit fortlaufender
Namensüberschrift zu versehen . Ein Vortheil , den man um so un -
liebsamer entbehrt , wenn , wie es die Natur der Dinge geboten hat,die Ungleichheit im Umsange der Artikel eine so große ist. Um so be-
rechtster ist der Wunsch , daß je am Schluffe der beiden Bände ein
vollständiges alphabetisches Register über die im Bande enthaltenenArtikel beigefügt werde.

Auf den Inhalt einzugehen wird erst am Platze sein , wenn das
Ganze fertig vorliegt . Erwünscht aber wird es den Lesern d. Bl .
sein, wenn wir ein summarisches Verzeichniß der in der ersten Liefe-
rung enthaltenen Biographien hier anreiheu. Folgende Männer findenwir darin verzeichnet: den Thologen I . Fr . Abegg , den Konstanzer
Steinmetzen und Bildhauer L. Ahorn , den Pfarrer und Abgeordneten
PH. Wmang , den Juristen H . Amann , den Minister v. Andlaw und
seinen Sohn Heinrich , den Anatomen Arnold , den Forstmann ArnS-
pergcr , den Mannheimer Dom . Artaria , den Abgeordneten Aschbach,den amerikanischen Millionär Astor , den Dichter von Aufsenberg, den
Landwirth v. Babo . Den Nekrologen der Mitglieder des fürstlichen
HauseS Baden folgen weiter die Namen des Frhrn . Karl von Baden,des Historikers I . Bader , des Prälaten Bär und seiner beiden Söhne ,des Philologen und deS Theologen, des Abgeordneten Baffermann , deS
Philologen Baumann , des Obersten v . Baumbach, des Pathologe«
Baumgärtner , deS Philologen Baumstark, des Hofmalers v. Bayer , des
Chirurgen Beck , deS Galeriedirektors Becker und seines Sohnes , des
fürstenbergischen Hofpredigers , des Philologen Behaghel, des Minister«
Bell , des Pädagogen Bender , des Dichters v. Benzel-Stermann , der
Minister v. Berckheim und v. Berstett , des Generals Franz Jos .v. « eust und seines Bruders Karl Ludwig , des Kriegsministersv. Beyer , des Karlsruher Stadtpfarrers Biechele, des Generals v. Bie-
denfeld und seines unglücklichen Sohnes ; des Botanikers Bischofs , der
um heimische Laudwirthschast und Weinbau verdientenBrüder Blanken-
horn , des Mathematikers Bleibtreu , des Ministers v. Blittersdorff und
des Kunsthistorikers Bock . Mit der aus dem letzten Blatte beginnen¬den Biographie des Ministers v . Böckh schließt die erste Lieferung.

Mag daS Werk den Zweck reichlich erreichen , dem es dienen will,und von dem Herausgeber und Mitarbeiter iu vereintem Streben ge¬leitet waren : „unserem Volle seine ausgezeichneten Männer wieder lebendig
vor Augen zu stellen, manchen Namen der unverdienten Vergessenheit
zu entreißen und in den weitesten Kreisen die Liebe zu dem schönen
badischen Lande und die Achtung vor seiner ruhmvollen Geschichte z«
erneuern und zu kräftigen."



Handel nnd Verkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 24 . März . Schlußbericht. Weizen per April -Mai 182.—

Per Jnni -Jnli 188 .50 . Roggen per April -Mai 148L0 , per Juni -Juli
144 .50 . RübA per April - Mai 56 .25 , per Septbr . - Oktbr . 59 .50.
Spiritus loco 57 .10 , per April -Mai 59 .30 , per Juli -Auguft 60 .75.

Hafer per April-Mai 17VL0 , per Juni -Juli 162.50.
Breslau , 23. März . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100

Ater 100 «/, Pr . März 56 .30 , pr . April -Mai 56 .50 , Pr. Juli -August
58 .40 , pr . August-September 59 .—. Weizen pr . April -Mai 174 .—.

Roggen Pr. Mürz 144.50, pr . April -Mai 143.50 , pr. Juni -Juli
144Z0 . Rüböl pr . März 53.50 , pr . April -Mai 53.50 , pr . Sept .-Okt.
58 .—. Zink geschäftslos.

Stettin , 23 . März . Getreidemarkt . Weizen pr . April -Mai
187 Mk. 50 Pf ^ pr . Mai -Juni 187 Mk. 50 Pf . Roggen pr. April -
Rai 148 Mk. — Pf . , pr . Mai - Juni 144 M . 50 Pf . Rüböl 100
« ilogr . pr . März 53 Mk. — Pf ., pr . April -Mai 53 Mk. — Pf -, pr .
September -Oktober 57 Mk. 50 Pf . Spiritus loco 56 Mk. 80 Pf . ,
pr . März 58 Mk. 50 Pf . , pr . April -Ma , 60 M . 10 Pf ., pr . Juni -

Juli 60 Mk. 50 Pf .
Köln , 24. März . (Schlußbericht.) Weizen — , loeo hiesiger

SOLO , loo» fremder 20 .25 , per März 19.75 , per Mai 19.15,
Per Juli 18.80. Roggen —, loco hies . 16.50 , Per März 15L0 , Per
Mai 1485 , per Juli 14 .45 . Hafer — , loco 20 .— , Per März 19.25,
per Mai 18.25 , per Juli 17.25 . Rüböl loco 30.70, Per Ma, 30 .60,
per Oktbr . 32 .—.

Hamburg , 24 . März . Schlußbericht. Weizen matt , per Mai -

Juni 187 G . , per Juni -Juli 184 G. , per Juli -August 190 G.
Roggen matt , per Mai -Juni 148 G . , per Juni -Juli 146 G - , Per
Jul, -August 146 G.

Mainz , 24 März . Weizen unser ., per März 19.70 , per Mai
19L6 , per Juli 19.20. Roggen unv . , per März 16.50 , per Mai
15.80 , per Juli 15.25. Hafer fest , Per März 19.— , per Mai
18.80 , per Juli 18.10. Rüböl höher, per Mai 30 .95 , Per Oktober
»2.45.

Stockach , 23 . März , sFruchtmarkt -Preise .s Kernen, höchster
21 M . K) Pf . , mittlerer 20 M. 90 Pf . , niedrigster 20 M . 23 Pf .

Weizen , höchster 21 M. 14 Pf ., mittlerer 20 M . 55 Pf ., niedrigster
20 M. — Pf . Roggen , höchster — M. — Pf -, mittlerer 15 M . 86 Pf .,
niedrigster — M . — Pf . Gerste höchster — M . — Pf ^ mittlerer 15 M.
48 Pf . niedrigster — M — Ps .. Haber, höchster 17 M . 65 Pf ., mittle¬

rer 17 M . 25 Pf . , niedrigster 16 M . S7 Pf . Ocksamen höchster — M .
— Pf ., mittlerer — M . — Pf ., niedrigster — M . — Pf . Per Ztnr .
oder 50 Kilo.

Pesth , 24. März . Terminweizen 468 bis 470 . Hafer 2 .16 bis
2.18. Weizen behauptet. Roggen ruhig . Gerste fest.

Weizen , 85pf. 460 bis 465 , do. 89psd. 5L0 bis 5.25. Roggen
3.60 bis 3.70. Gerste 2.80 bis 3.15. Hafer 2.05 bis 2.20. Mais
3.20 bis 3 .25 , do. Banater 3 .10 bis 3 .12 , do . neuer —.— bis —.

Hirse 3 .— bis 3 .10. Rüböl 43 . Spiritus 21.
6 .4 . Paris , 23 . März . Der Markt erholt sich allmälig von den

gestrigen Aengsten und die Renten schließen erheblich fester 102.77

und 64.25 . Italiener 72 .20, Türken 43 .80 , Spanier 23»/« nnd 18»/, .
Der Verwaltungsrath des Credit mobilier hat »un doch beschlossen,
gegen das Uriheil des Handelsgerichts zu appelliren ; er ist hierzu

schon deßhalb genöthigt, weil er sonst allen Personen , welche in der

Coulifse die neuen Amen mit einer Prämie , die 100 Fr . und mehr
betrug , verkauft haben, für den Schade« auflommen müßte . Im
klebrigen iß er aber ganz gefaßt darauf , seine Prioritätsaktien auch

durch das Obergericht annullirt zu sehen und auf andere Mittel zur
Erhöhung seines Kapitals sinnen zu müssen. Die alten Aktien des

Credit mobilier schließen heute 467 und scheinen in dieser Gegend die

Resultate der neuen Generalversammlung abwarten zu wollen. Spa¬
nischer Mobilier wieder in voller Aktion 1525 , Franco -Hollandaise
642 , auch Suez -Aktien wieder bester 725. Banque de Paris 1195,
Banque ottomane 690 , österr. Bodenkredit 582 , Staatsbahn 690, Lom¬
barden 3l6 .

-f Paris , 24 März . Rüböl per März 79 .—, per April 79.25,
per Mai -August 81 .25 , Per Septbr .-Dezbr . 81 .75. Mehl , 8 Mrk.,
Per März 52 .— , per April 52L0 , per Mai -Juni 53 .50 , per Mai -

August 54 .50 . Weizen per März 2425 , per April 2425 , per Mai .

Juni 25.—, per Mai -August 25 .25 . Roggen per März 18.50, per
April 18.50, per Mai -Juni 18.50 , Per Mai -August 18 .50 . Spiritus
per März 53 .—, Per Mai -August 5475 . Zucker 55L0 .

Amsterdam , 24 März . Weizeu loco geschästSloS , Per März 25».
Per Mai 263 , per Novbr . 275 . Roggen loco unver . , Per März
178 , Per Mai 179 , per Juli — , per Okt. 179 '/, . Rüböl loco

35 , Per Frühjahr 35 '/« , per Herbst 36 ' /, . Raps loco — , per

Frühjahr 361 , per Herbst 377.

Antwerpen , 23 . März . Raff . Petroleum still, blank disponibel
30 bez. u . Br ., per März 30 Br ., per April 30 Br -, Sept . 32 ' ir Br .,
Sept . - Dez . 33 Br . Amerikan. Schmalz bchauptet , Marke Wilcox
diSpon. st. N>»/, . Amerikan. Speck still, lang diSpon. frs . 122 , short
diÄon . 125. Wolle lebhaft, Umsatz 508 B . La Plata . — Kurz Köln
122.40.

/ London , 23. März . /Lity - Bericht .j DiSkoutmarkt
schlaffer und Nachfrage gering, da Gold abundant iß .

Fondsbörse weniger fest, namentlich für auswärtige Fonds .
London , 23 . März . Kafee . Stimmung ruhig . Eine Ladung

SantoS wurde zu ca. 76 sh . für einen nahen Hafen begeben . Zucker
und Reis stetig . Kupfer flau. Zinn , StraitS - 88 L.

Liverpool , 24 . März . Baumwo llenmarkt . Umsatz 12,000
Balle» , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen .

Middling Upland 7' »/, «. Middl. Orleans 8 >/„ . Middl . Mobile 8.
Middl. Egyptian 7. Fair Egyptian 8»/«. Fair Pernam 8 ' /». Fair
Bahia 7»/, . Fair Maceio 8»/, . Fair Maranham Fair Smyru «
6 >/z . Fair Dhollerah 5»/«. Fair Domra 5 ' /, . Fair Broach 5 '/, . Fair
Scinde 4 '/, . Fair Madras 5 . Fair Bengal 4 ' /?. Fair TinnevilleL '/, .
Fair Rio 8 -/, . Middl. fair Dholl . 4' /, . Middl. Dhollerah 4 ' /, .
Gvd middl. Dholl . 4»/, . Good fair Oomra 5 '»/,, . Stetig .

Liverpool , 24 . März . Baum w o ll en m arkt . Umsatz 12,000
B . , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Stetig .

New - Nork , 23. März . Goldagio 116 . London 4,81 . Baum¬
wolle middl. Upland 16»/, cs. Petroleum Standard white 14' /, cS.
Mehl extra State D . 5,15 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,23. SchuaÄtz
Marke Wilcox 14»/, . Speck 11»/, . Baumwoll -Ankünfte in sämmm
lichen Häsen der Union 8000 B . , Export nach England 6000 B.
nach dem Tontinent 4000 B .

Witterrurgsbeobachtrruge»
der meteorologischen Station Karlsruhe.

März

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter

in 0.
Feuch.

Pr « .
Wind. Himmel. Bemerkung ,

24 . M«g«. rugr 758 .2 — 0.4 81 SW . bedeckt Schnee»
Rüchkö 8 M, 758 .5 1L 92 „ „ ! ^

25 . Mrgg . 7lyr 761 .3 -t - 2.2 S6 » „ Regen.

Verantwortlicher Redakteur : Paul Srrtzschmar in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 14 . bis 21 . März 1875 . (Wtg-theilt vom Statistische» Bureau.)

Orte .

Lonstanz . .
Ueberlingen .
Billingen . .
Waldshut .
»Srrach . . .
Müllheim .
Freiburg . .
Ettenheim .
Lahr .
Offenburg .
Baden . . . .
Rastatt . . .
LarlSruhe . .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .
Heidelberg .
MoSbach . .
Werlheim . .
Schaffhanseu
Basel . . . .
Straßburg .
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3 . 71 5 . 71 99 26 18

01 . 30 01 . 54 8 . 11 8 . 45 8 . 80 2 . 50 4 . — 84 27 21 51

01 . 47 — - — 8 . 57 - - 3 . 44 69 22 91 51

01 . 60 01 . 60 8 . 56 _ _ — — - — — 23 71 51

— . _ _ _ _ - _ _ _ _ 5 . — 97 20 61 81

9 . 77 _ _ 7 . 71 8 . 40 8 . 74 3 . 77 6 . — 51 24 — 14

01 . 74 — 8 . 53 8 . 23 8 . 68 3 . 43 5 . 41 69 26 71 31

10 . 37 - - 8 . — 8 . 55 - - 3 . 34 5 . — 77 23 41 14

10 . 55 — 7 . 67 8 . 77 8 . 87 3 . 08 5 . 14 77 20 21 14

9 . 90 - 7 . 07 9 . 04 9 . — 3 . 02 5 . 41 80 26 71 51

_ _ _ — . _ _ _ 2 . 57 4 . 17 66 26 71 20

10 . 3 - - 8 . 91 8 . 86 9 . 82 3 . 20 5 . 02 60 29 31 71

_ _ — _ _ — . _ 3 . 3 5 . 14 69 26 61 51

01 . 55 _ _ 9 . 54 _ — 4 . 36 69 26 20 41

_ - 80 20 71 16

— — — — — 3 . 04 5 . 51 71 23 17 71

4 . 11 75 27 21 41

9 . 25 _ 7 . 57 8 . 92 — 3 . 34 06 — — 12

9 . 43 9 . 41 _ _ _ 8 . 57 8 . 57 — — — 21 31 17

98 22 17 17
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1. 66
1. 68
1. 70
2. 6
1. 60

1. 90

1. 89

2. 16

1 . 54
1. 50
1. 31
1. 37
1. 40
1. 20
1. 16
1. 20
1. 26
1 . 4Z

1. 20

1. 37

1 . 70
1 . 35
1. 43
1. 71
1. 55
1. 37
1. 36
1. 30
1. 71
1. 60

1. 45

1. 90

1. M
1. 10
1. SS

1. 14
1. S
1. —
1. 14
1. 37

1. 10

Weinver¬
steigerung.

Freitag den 2.
April , Nachmittags 1 Uhr . werden

nachstehende , selbstgezogeue 1874r Weine
m»s dem Schlöffe , « Kappelrodeck öffentlich
versteigert Proben stet» am Fasse.

90 Hektoliter Tisch « ein-
45 dt. Weißherbst.

6 dt . Auslese.
SO dl. Rothweio .

OwnibnSverbindung von der Station
Acher» auf Zug Nr . 9a , 9, 4 , 8. P 890 . 1.

PLIS . Lahrl

Holzversteigerung.
Freitag den L.HÄpril d. I . —

BormittagS 10 Uhr anfangend
— läßt die Frriherrl . von Röder ' sche Fa¬
milie aus ihren Waldungen im sog. Gießen
— Reichevbacher Gemarkung — im Kio-
»enwirlhrhause in Lahr — folgende Holz¬
gottungen öffentlich versteigern, al« :

4 buchene , 3 eichene and 25 tanneue
Bauholzstämme ;

94 Ster buchene » , 2 Ster eichenes und
13 Ster tanneneS Scheitholz ;

176 Ster buchenes nnd 29 Ster tauuene »
Prügelholz ;

1825 Stück buchene Welle«.
Waldhüter Dold in Reichenbach wird

ous « erlange« daS Holz vorigen .
Die Freiherr !, v. Röder 'sche Berwaltun ,

,_ in Diersburg .

Bürgerliche Rechtspflege
Warmvlg.

O .S73. Nr . 7222 Freiburg . E»

ging eine Schuldnrkunde für die Summe
von 10V0 Gnlden , ausgestellt »on der hie¬
sigen Sparkaffe unterm 22 Januar 1872,
Kr . 2967 , zu Gunsten der Blondine Wie¬
densohlerin Mördingeu als Dorleiheriu
dahier verloren , nnd wird gemäß K 691 P .O .
vor dem Erwerb derselbe « gewarnt .

Freiburg , den 17 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Grass .
Lutmüsdiannaea.

O .260 . Nr . 3161 ? Durlach . Die
Wittwe deS KronenwirthS Heinrich Mar¬
io ck von HagSseld, Luise , geb. Habbich ,
dahier wurde wegen GemüthSschwächeent¬

mündigt und derselbenWilhelm Morlock ,
ledig , als Bormund bestellt .

Durlach , dev 19. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
O .202 . Nr . 2337 . Wie « loch . Durch

diesseitiges Eikeuntniß vom 4. Februar d.
I ., Nr . 1206, wurde Margaretha Freund ,
ledig , von Walldorf « egen bleibender Be-
müthrschwäche entmündigt uud unterm 11.
d. M ., Nr . 817, wurde für dieselbe von
Großh . Gerichtsnotar der Landwirth Adam
Winner von da al» Vormund ausgestellt.

Wie»!och , den 13. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Grdvorlasnuseu .

Q .237 . Emmendinge «. Friedrich
Elikoser , Schneider , und Andrea» E l i-
kofer . Beide von Denzlingen , zuletzt iu
Amerika , natürliche Söhne der Anna Eva
Elikofer von Denzlingen , find durch
letzten Willen der Lehrern zu deren Erb¬
schaft berufen.

Dieselben, deren Aufenthaltsort unbe-
kauvt ist, werden zur Theilung »verhandlung
mit Frist von

drei Monaten
mir dem Bemerken auher vorgeladeu , daß
iw Falle sie nicht erscheinen, sie bei der Erb -
vertheiluug unberücksichtigt bleiben.

Emmeadiugen , den 19. März 1875.
Großh . Notar
L . Starck .

Ekbvorlaimngs-Berichtigung.
Q .265 . Ossendurg . Der iu Nr . 69

dieses Blattes zur Abtheilung seines BaterS
Adam Hurst vorgeladene

Leopold H»rft
ist gebürtig »on Fessenbach uud nicht von
Doffenbach, wie dort unrichtig bezeichnet ist.

Offenburg , deo 23. März 1875 ,
Der Großh . bad . Notar

Ed. Dilli » g e r.

Ruith aufgelegt.
Etwaige Einwendungen gegen die Be¬

schreibung der Liegenschaften uud ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb dieser
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich »der
schriftlich vorzubriugen .

Brette », den 23 . März 1875 .
Krautinger ,

BezirkSgeometer.

Verm . Bekanntmachungen .
P .901. 1. Brette «.

Bekanntmachung .
Nachdem da» Lagerbuch der Gemarkung

Ruith , Amt» Bretten , aufgestellt ist,
wird dasselbe gemäßArt 12 der allerhöchsten
Verordnung vom 26. Mai 1857 vom
1. April d. I . au auf die Dauer von zwei
Monaten zur Einficht der beiheiligten
Srundeigeuthümer auf dem RathhauS in

P .90S. SinSheim .

Steigerungs
Ankündigung.

Da die nach meiner Ankündigung vom
25 . Januar l . I . (Karlsruher Zeitung
Nr . 39) am Donnerstag den 4. März l. I .
ftattgrhabte erste Versteigerung ohne Resul¬
tat war , so werden nunmehr die in genann¬
ter Ankündigung beschriebenen Liegenschaf¬
ten der Friedrich Sommer Eheleute von
SicgelSbach am

Donnerstag de « 8 . April l . I . ,
BormittagS 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Siegelsbach einer
zweiten Versteigerung auSgesetzt , wobei der
Zuschlag erfolgt, auch wenn der Schätzung»,

preis uicht erreicht wird.
Zugleich werden die Gläubiger der schuld-

nerischeu Eheleute in Sermtuiß gesetzt , daß
LiquidationSverhandlungeu bezüglich der au-

gemeldetenuud theilweise beanßaudeten Fvr -
derur .gen iu dieser Tagfahrt vorgenommen
werden.

SinSheim , den 4. März 1875.
Der Großh . Notar ,

als VollpreckungSbeamter :

_ I . Ott ._
P .888 . Tribrrg .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Mittwoch den 3l . d . M .,
Vormittag » 11 Uhr , auf dem Rath -

hau» in Hornberg aus dem Storea -
wald bei Hornberg ,

SSgstäwme : 166 Weißtauuen , 17

Fichten , 4 Fohren , 1 Lärche ; Sägklötze :
35 (und 2 hohle) Weißtauuen und Fechten;
Baustämme : 100 Weißtanne « . 7 Fich-
teu , 47 Fohren .

Nachmittags ' , 5 Uhr in derBrauerer
Marti » beim Bahnhof Triberz au» dem
Ho,fwald bei Triberg :

95 Fichten und Weißtanueu , SSg -
Baustämme .

Borgfrist bis 1. Dezember d. I .
Triberg , den 22. März 1875.

Großh - bad. BezirtSforstei.
kWetzel .

und

P .902. Neckargemüud . (Holzver -
steigerung .) AaS deo hiesigen Dowä -
nenwaldungen werden mit unverzinslicher
Borgsrist bis 1 . November d. I . versteigert,

Freitag den 2. April d. I .,
Distrikt IX . 3 . Pohberg :

106 Ster buchenes , 1 Gier eichenes
Scheitholz ; 28 Ster buchenes Prügelholz ;
2W0 Stück bachene Wellen.

Samstag dru 3. April d. I . ,
DistriktVII . Höllenberg :

90 Ster svrlrueS Scheitholz ; 60 Ster
buchenes , 380 Ster sorleneS Prügelholz ;
22,400 Stück gern . Wellen uud Schlagraum .

Da » Holz wird aus Verlangen im Poh¬
berg von Waldhüter He ringer io Äim -
« erSbach , im Höllenberg von Waldhüter
Kohl in Muckenloch vorgezeigt.

Die Versteigerungen werden vorgenom-
men jeweils früh 9 Uhr. am ersten Tage
im Hirschen zu WimwerSbach , am zweiten
Tage bei Waibel in der Raiubach.

Neckargemüud, den 18. März 1875.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Lautemann .
P .880. Nr . 518 . Bruchsal . (Holz

Versteigerung .) Im Domäneuwald
Eichelberg werden versteigert

Freitag den 2. April l. I .
443 Ster buchene » , 3 Ster eichene» Scheib

Holz ; 97 Ster buchenes Prügelholz ; 154
Ster Stockholz und 3675 Stück buchene
Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr beim HäuSle
iw Eichelberg.

Bruchsal, den 22. März 1875 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

M enzer .

erhoben werdell kann.
Karlsruhe , de« 14 . März 1875 .

Großh . BezirkSbauiuspektioo.
F . Serger .

1.

S.

PV35 . 2. Nr . 465. Emmeudinge ».

Sprengpulver-Liefe¬
rung.

Zum Betriebe der Ryeinsteinbrüche sind
nachverzeichnete Pulverquantiläten erforder¬
lich :

Für da» Magazin bei Sponeck x.x.
60 Zentner , nebst 600 Ring Zünd¬
schnüre ;
für daS Magazin bei SaSbach x . p .
30 Zentner , uebst 400 Ring Züab -
schuüre.

Deßsallstge Augebote wollen schriftlich^
versiegelt, mit der Aufschrift

„Pulverlieseruug "
versehen , bi» längsten-

Donnerstag den 1 . April d. I ,
Morgen - 10 Uhr ,

bei der UnterzeichnetenStelle , wo die Be¬
dingungen b>S dahin zur Einficht ausliege»,
portofrei eiugesendetwerden.

Emmendingen , den 19. März 1875.
Großh . Wasser- u . SlraßeubaU ' Jnspektio».

Matte ».

P .771 . 3. Nr . 678 . Karlsruhe .

Submission.
Die Gemeinde Rußheim beabsichtigt ,

zur neuen Kirche eine Kirchenuhr neu ao-
fertigeu zu lassen ; e» werden alle etwa zur
Uebernahme dtefcr Aibeik lusttragevden
Techniker hiermit ausgesordert, ihre deßsall-
sige« Angebote bis längstens zum 31 . März
l . I . bei der unter zeichneten Stelle «inzu¬
reichen, woselbst auch die uöthige Anleitung

P .816 3 . Nr . 692 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Dir Arbeiten zur Herstellung der östliche»

Einfriedigung des Grundstücke» am evim>.
Schullehrersemiuar hierselbft sollen im So »-
misfionSwege öffentlich vergebe« werde»,
wozu die einzelnen Arbeiten veranschlagt
stad, wie folgt :

1. Grab ». Maurerarbeit 303M . 2Pf .
2. Steinhauerarbeit . . 1683 , 73 ,
3 . Schlofferarbeit . . 2430 , — -
4 . Anstreicherarbeit . . 142 „ 80 ,
5 . Pfiästererarbeit . . 180 , 72 »

Zusammeu . 4720 M . 32 Pst
ES werden demgemäß lusttragcude Uebev-

nehmer hiermit veranlaßt , ihre Angebote, i»
Prozenten aaSgedrückt , bi» längstens , « »
31 Marz l. I . , verfiegelt und mit Auf¬
schrift versehen , anher eiuzureichen, awfelbsi
onch Plaue , Kostenberechnung und Bedi» -
gungeu zur Einsicht offen liegen.

Karlsruhe , dea 17. März 1875 .
Großh . BezirkSbauivspectiou.

F . S e r g e r.

Druck » nd Verlag der G. Brauu ' sche » Hofb » chdr » ckerei .
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